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Sondernutzungen an öffentlichen Straßen' Wegen
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Sehr geehrter Herr Palm,

Der Magistrat

Bürger' und Ordnurgsamt

Stadlhaus Grafenstraße

Grafenstraße 30, 64283 Darmstadt

Zimmer-Nummer 306 / 3O8

Ansprechpartner/-in: Frau Schledt-Zahn I

Frau Kl inger

Te le fon :  0  61  51  -  13 ' 22  84  /  73  -  22  69

Tele{ax: O 61 51 - 13-37 22

E'mai l :  manuela.k l inger@darmstadt 'de

lnternet :  www-darmstadidö

Datum

n.a3.2074

und PläEen in der lffissenschaftsstadt Darmstadt

die Plakatierung zur politischen Meinungsbildung ist in Darmstadt nach $ 3 Abs'1 Titter 1 der

Satzung über sontlernutzungen an öffentlichen Straßen in der Wissenschaftsstadt Darmstadt er-

laubnisfrei.

Mit der Wahlwerbung können die Parteien sechs Wochen vor der Y$ahl beginnen.

Gesonderte veranstaltungen im Rahmen des jeweil igen wahlkampfes sind davon ausgenommen' Hier

gi l t  eine plakatierungsfrist von zwei wochen vor dem Veranstaltungstermin' Eine entsprechende Mit-

tlitung an das Burger- und Ordnungsamt, Abteilung 2, ist in diesem Fall erforderlich' Nach Ablauf

der Wahlen sind diese plakate umgehend aus dem öffentl ichen Verkehrsraum zu entfernen'

Bei der Plakatierung sind die in der Anlage beigefügten Auflagen einzuhalten'

Sofern Kabelbinder zur Befestigung verwendet werden, sind überstehende Teile bündig abzu'

schneiden, so dass es nicht zu Verletzungsgefahren durch überstehende Kabelbinder in Augen'

höhe - insbesondere von Kindern - kommt-

lm Bereich des gesamten Gleiskörpers in der Nieder-Ramstädter'Straße ist das Anbringen von

ptakaten an den dortigen Straßenbeleuchtungsmasten wegen der möglichen Behinderung der

Straßenbahnen nicht zulässig-

Die maximal zulässige Größe der Plakatständer beträgt DIN A 0.
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Für d ie  Plakataufs te l lung g ibt  es ke ine ausgewiesenen Standor te.  Die Aufste l l f lächen s ind,  unter
Beachiung der  in  der  Anlage beigefügten Auf lagen,  f re i  wählbar .

lm lnnenstadtbereich ist gemäß Lageplan eine Plakatierung grundsätzl ich nicht zulässig.
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Die aufgestel l ten Plakate sind unverzüglich nach der Wahl wieder zu entfernen.

vV i r  b t t t en  S te ,  d le  fu r  d re  P laxa i re rung  ve ran tv ro r t i r cnen  Personen  und  de ren  He l fe r  au f  d jese
Best immungen aufmerksam zu machen sowie d ie in  derAnlage beigefügten Regelungen zur
Plakat ierung auf  ö f fent l ichen Flächen auszuhändigen.

Das Aufste l len/Anbr ingen von Plakaten auf  dem Gelände derTU is t  untersagt .  Die F lächen derTU
f inden Sie unter :  www.tu-darmsiadt .de lunivers i tä t /or ient ierung/ lageplaene/ index.de" jsp.
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AUFLAGEN FÜR DIE PLAKATIERUNG MIT PLAKATAUFSTELLERN AUF

öFFENTLTCHER iLACHE DER WISSENSCHAFTSSTADT DARMSTADT

1.  Die Plakat ta fe ln  s ind so aufzuste l len,  dass d ie s icherhei t  und Leicht igkei t  des Verkehrs n icht

bee in t räch t rg twr rd ,esda r f zuke inenS ich tbeh inde rungenkommen '

lnsbesondere dar f  der  Fußgänger-  und st raßenverkehr  n icht  gefährdet  oder  behinder t  werden'

2. Plakatständer dürfen nicht an Ampeln selbst, sowig 20 m vor und hinter dem Signalmast'  Ver'

kehrszeichen ä l ler  AG Verköhrseinr ich iung"n wi"  Sperrp lo i len,Straßenket ten,  Bäumen'

B a u m g e r ü s t e n v o n J u n g b ä u m e n s o w i e i n G r ü n a n I a g e n u n d a u f Ö f f e n t | i c h e n K i n d e r s p i e | p | ä t z e n
aufgeste l t t  bzw.  angebracht  werden.  Hi" r l  w i rd aui$ 9 Abs '  2  der  Grünanlagensatzung htn-

gewiesen.

3. ZuStraßenkreuzungen bzw. Straßeneinmündungen , Fußgängerschutzanlagen sowie Fuß-

gängerquerungsrri l fän (Fahrbahnin."in) ist ein A-bstand vo-n 2ö m' zur Bordsteinkante von 0'5

m, e inzuhal ten.

4.  lm Innenstadtbere ich dür fen ke ine Plakatständer  aufgeste l l t  werden'  lm bei l iegenden Plan is t

d iese rBere i chdurchb |aueSchra f f re rungumranmt .

Wissenschaftsstadt
Darmstadt

Bei  der  Aufste l lung der  Plakat ta fe ln  dar f  es zu ke iner  Anhäufung kommen'  Auf  bere i ts  genen-

migte Plakat ierungen is t  Rücks icht  zu nehmen'

Die plakattafeln sind so zu befestigen, dass sie auch bei schlechter witterung ihre standfes-

t igkeit nicht verl ieren und von Personen nicht ohne weiteres umgestoßen oder abgertssen wer-

den können. lnsoesonJui" trg darauf g"i.nt"t werden, dass kein fremdes Eigentum be'

schädi gt oder beei nträchti gt wi rd'

Die durch die Plakatierung eventuell en-tsteheng"L v?!ilt:i'9119""1":T"u:1,:"li:1i:::t#t't 
Bi",|!:ili:X:lif;'; 'ilrffiuä:t,u *ii."n'chaftsstadt oarästa=ot sowie arre sonstigen Ei

r - ^ i - , , c * a t l a n  l l a r  F r l a r r b n i s n g h f f i e;::iffi'J,'ä:l;ffi #ä".l:il;r{.y"lt"_d:g:ll*x:::::'Hm"?"J"ilii?:n:?u:'
f;:[:iT#:'"'J :;:;ii## öiiä;;;;i;';ui" :iTl",l"nden,Schäden 

sowohr an der Ver

kehrs f l äche ,anderenZubehöra |sauchderVerkeh rs te i I nehmer .

S .Even tue | | imE inze | fa l l e r fo rde r l i chep r i va t rech t | i cheGenehmigungens indgesonder te inzuho .
len.  Für  das Anbr ingen von Plakaten an Si ranenbeleuchtungsäasten is t  zusätz l ich e ine Er-

laubnis  der  HSE Technik  GmbH not**noiä ,no iur  d ie .Befest igung an Fahr le i tungsmasten der

Straßenbahn das Einverständnis  der  HEAG mobi lo  GmbH einzuholen '

9.  Das Anbrrngen von Plakaten auf  Brucken (2.  B '  Bundes ' '  Landes '  und Kre isst raßen sowle

Bahnbrr ;ckän)  is t  grundsätz l ich n icht  zu läss ig '
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